
21PERIO TRIBUNE German Edition Nr. 6/2016 · 8. Juni 2016 Perio News

Im Herbst dieses Jahres startet 
unter dem Titel „Parodontologi-
sche Behandlungskonzepte“ eine 
dreiteilige Fortbildungsreihe für 
Einsteiger und Fortgeschrittene 
sowie für das Prophylaxeteam, wel-
che sich zum Ziel gesetzt hat, pra-
xisrelevante und in der Praxis um-
setzbare Behandlungsmethoden zu 
vermitteln und einzuüben.

Neben dem Hauptreferenten 
Prof. Auschill werden an der Kurs-
reihe weitere renommierte Paro-
dontologen aus der Praxis und der 
Universität als Gastexperten mit-
wirken, was ein hohes Maß an Wis-
sensvermittlung gewährleistet. 

Optimal ergänzt wird diese 
Fortbildungsreihe durch einen da-
rauf abgestimmten Kompaktkurs 
für das zahnärztliche Prophylaxe-
team, in dem ein Update über Pro-
phylaxe und Parodontaltherapie 
gegeben wird.

Im Interview mit Prof. Dr. 
Thorsten M. Auschill, Oberarzt der 
Klinik für Parodontologie in Mar-
burg, wird die Kursreihe vorge-
stellt.

Nun gibt es ja zahlreiche Fortbil-
dungsangebote auf dem Gebiet 
der Parodontologie. Was unter-
scheidet die neue Kursreihe von 
diversen anderen Angeboten?

Ein großer Unterschied zu an-
deren Veranstaltungen liegt in der 
Zielgruppe, welche ich gerne an-
sprechen möchte. Ich möchte Be-
rufseinsteiger und in gewissem 
Maße Fortgeschrittene, die nicht 
regelmäßig Parodontologie durch-
führen, von der Fachdisziplin Pa-
rodontologie begeistern und ihnen 
wichtige und grundlegende Kennt-
nisse vermitteln, um im Praxis-
alltag klinisch wie auch wirtschaft-
lich erfolgreich Parodontologie be-
treiben zu können und damit dem 
gestiegenen parodontalen Behand-
lungsbedarf gerecht zu werden. 
Somit liegt der Schwerpunkt der 

aufeinander aufbauenden Kurse in 
der Vermittlung von aktuellem 
wissenschaftlichen Wissen, einge-
arbeitet in ein in der täglichen Pra-
xis umsetzbares Behandlungkon-
zept. Gemäß dem Motto: „Am 
Wochenende gelernt, am Montag 
in der Praxis umgesetzt!“

Die jeweiligen Kurse dienen der 
Aktualisierung, der Auffrischung 
und der Vertiefung von aktuellen 
Erkenntnissen auf dem Gebiet der 
Parodontologie.

Im Mittelpunkt des Basiskurses 
stehen die Vermittlung theoreti-
scher Grundkenntnisse und die 
Entwicklung eines praxisnahen 
und vom Generalisten umsetzba-
ren Behandlungskonzeptes. Hier-

bei wird auf die nichtchirurgische 
Therapie der Parodontitis ausführ-
lich eingegangen und ein systema-
tisches Konzept schrittweise vor-
gestellt. Im Fortgeschrittenenkurs 
wird das erworbene Wissen um das 
Spektrum der reparativen und 
regenerativen Parodontalchirurgie 
erweitert. Es wird auf die relevan-
ten parodontalchirurgischen Ein-
griffe eingegangen und das kor-
rekte Vorgehen im Hands-on-Teil 
step-by-step eingeübt und vertieft. 
In der Masterclass werden die Mög-
lichkeiten der plastisch-ästheti-
schen Parodontalchirurgie intensiv 
durchleuchtet, dargestellt und 
am Schweinekiefer ebenfalls im 
Hands- on-Teil geübt. Im Interesse 

einer guten Qualität und einer op-
timalen Betreuung ist die Teilneh-
merzahl begrenzt. 

Ergänzend zum Programm für 
die Zahnärztinnen und Zahn-
ärzte bieten Sie ein Update für 
das Prophylaxeteam an. Warum 
sehen Sie dies als notwendig an? 

Wer Parodontologie erfolgreich 
in seinen Praxisalltag integrieren 
möchte, stellt schnell fest, dass dies 
sehr viel Zeit und Organisation be-
darf und ohne ein geschultes und 
vom Konzept überzeugtes Pro-
phylaxeteam schwer möglich ist. 
Immer wieder höre ich bei Vorträ-
gen, die ich für Zahnärztinnen 
und Zahnärzte gebe, „jetzt müsste 

meine Prophylaxe-Dame auch 
dabei sein“ und umgekehrt von 
Prophylaxe-Damen „das Konzept 
muss ich jetzt erstmal dem Chef 
bzw. der Chefi n erklären, damit er 
das umsetzen kann“. Wir möchten 
hier „zwei Fliegen mit einer Klappe 
schlagen“, indem wir dem gesam-
ten Team den gleichen Hinter-
grund und das gleiche Konzept ver-
mitteln. Somit liegt das Ziel dieses 
Kompaktkurses in der Wissensver-
mittlung von für das Team relevan-
ten Kenntnissen und stellt eine op-
timale Ergänzung zum zahnärztli-
chen Programm dar. Dieser Inten-
sivkurs wird von einer erfahrenen 
Dentalhygienikerin betreut, die 
den parodontologischen Praxis-

alltag kennt und lebt. Sie wird all 
ihre Erfahrung in den Kurs ein-
bringen.

Nach einer sehr stark auf die Im-
plantologie ausgerichteten Phase 
rückt in den letzten Jahren immer 
mehr das Thema Parodontologie 
in den Fokus. Wo sehen Sie die 
Ursachen hierfür?

Die Grundbedürfnisse der Pa-
tienten haben sich geändert. Der 
Wunsch der Patienten geht immer 
mehr hin zum lebenslangen Erhalt 
der eigenen Zähne. Die Erkennt-
nis, dass auch Implantate nicht 
immer die optimale Lösung sind 
und häufi g auch nicht lebenslang 
halten, führt bei vielen Patienten 
zur Nachfrage oder Zweitmeinung, 
ob der Zahn nicht doch noch zu er-
halten ist. 

Dies stellt eine große Heraus-
forderung, aber ebenso eine große 
Chance für die niedergelassenen 
Kollegen dar. Stand vor Jahren 
die resektive Therapie im Vorder-
grund in Verbindung mit dem 
Gedanken, dass jede Parodontitis 
auch mit dem Skalpell behandelt 
werden muss, so ist heute die anti-
infektiöse Therapie als zielgerich-
teter Ansatz sehr viel schonender. 
Somit können die Patientenbe-
dürfnisse nach Erhalt der eigenen 
Zähne und natürlicher Ästhetik 
deutlich besser berücksichtigt wer-
den. Gerade hier zeigt sich die At-
traktivität der modernen Parodon-
tologie. Sieht man nun diesen 
Wunsch der Patienten gepaart mit 
der hohen Zahl an Parodontal-
erkrankungen und der steigenden 
Lebenserwartung, so kann man er-
ahnen, welches Potenzial in einem 

vernünftigen parodontologischen 
Behandlungskonzept schlummert. 

Neben den inhaltlichen und 
strukturellen Fragen der neuen 
Kursreihe: Wird es besondere 
Highlights geben?

Ja, sicher. Es wird eine Fortbil-
dung auf hohem fachlichen Niveau 
und absoluter praktischer Rele-
vanz geben. Wenn Sie nach beson-
deren Highlights fragen, so dürfte 
eines darin liegen, dass im zweiten 
und im dritten Kurs der Reihe 
neben mir zusätzlich je ein weite-
rer renommierter Experte mitwir-
ken wird, so z. B. Prof. Dr. Nicole B. 
Arweiler/Marburg, Prof. Dr. Dr. 
Herbert Deppe/München, Prof. 
Dr. Dr. Anton Sculean/Bern, Prof. 
Dr. José R. Gonzales/Gießen, 
München oder Prof. Dr. Dr. Ad-
rian Kasaj/Mainz. Wir haben also 
neben fachlicher Kompetenz in 

hoher Konzentration auch sehr 
praxisorientierte Kollegen zu bie-
ten. Der Start der Kursreihe ist 
übrigens am 30. September 2016 
in München. 

Die Kurse fi nden darüber hin-
aus noch in Essen, Warnemünde 
und Leipzig statt, sodass wir sozu-
sagen in West, Nord, Ost und Süd 
vertreten sind. Die Masterclass fi n-
det dann in 2017 in Berlin (12. 
Mai) und in München (13. Okto-
ber) statt. 

Vielen Dank für 
das Gespräch und 
viel Erfolg mit der 
neuen Kursreihe. PT

Parodontologie praxisnah erleben – Hochkarätige Kursreihe startet
Ab September beginnt eine neue, dreiteilige Kursreihe zum Thema „Parodontologische Behandlungskonzepte“. 

Mit dem Kursleiter Prof. Dr. Thorsten M. Auschill (Marburg) sprach der ZWP Chefredakteur Jürgen Isbaner über dieses Veranstaltungskonzept.

Prof. Dr. Thorsten Auschill (Oberarzt der Klinik für Parodontologie in Marburg) im Gespräch mit Jürgen Isbaner (Vorstand OEMUS 
MEDIA AG, Leipzig). In diesem Strandkorb saßen schon die G8 Staats- und Regierungschefs der führenden Industrienationen.

Info:
Anmeldungen zur Kursreihe 
„Parodontologische 
Behandlungskonzepte“ sind über 
www.paro-seminar.de möglich 
oder unter: 

OEMUS MEDIA AG 
Tel.: 0341 48474-308 
www.oemus.com

Kursinhalt: 
1.  Basiskurs: Update der sys-

tematischen antiinfektiösen 
Parodontitistherapie 

2.  Fortgeschrittenenkurs: Einfüh-
rung in die konventionelle und 
regenerative PA-Chirurgie inkl. 
Hands-on 

3.  Masterclass: Ästhetische 
Maßnahmen am parodontal kom-
promittierten Gebiss (rot-weiße 
Ästhetik) inkl. Hands-on

Experten der Kursreihe (v.l.n.r.): Prof. Dr. Nicole B. Arweiler/Marburg, Prof. Dr. 
Dr. Herbert Deppe/München, Prof. Dr. Dr. Anton Sculean/Bern, Prof. Dr. José R. 
Gonzales/Gießen, München, Prof. Dr. Dr. Adrian Kasaj/Mainz.

Anmeldung


